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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Magiſträte, Guts und Ortsbehörden

des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, unge-
ſäumt mit Anfertigung der Rekrutirungs-
Stammrollen pro 1884 vorzugehen.

Unter rn auf S8 43, 44 und 56 der
deutſchen ehrordnung vom 28. September
1875 mache ich hierbei auf Folgendes noch be-
ſonders aufmerkſam:
1. Für den Jahrgang 1864 ſind neue Stamm-

rollen anzulegen, wozu den Orts- und Guts
behörden die Formulare, ſowie die Geburts
liſten pro 1864 durch die Amtsboten zuge-
ſandt werden. Die Orts- und Gutsbehörden
in den Amtsbezirken Altſcherbitz und
Modelwitz werden hiermit angewieſen,
die Stammrolleu- Formulare und Geburts
liſten binnen 8 Tagen in meinem Fürean
abholen zu laſſen.

2) Die den Ortsbehörden zugefertigten Geburts
liſten ſind für den Gutsbezirk gleichzeitig zu
benutzen.

3) Zur Aufnahme in den neuen Stammrollen
kommen diejenigen Mannſchaften des Jahr-
gangs 1864, welche in der betreffenden
Geburtsliſte als noch lebend be-
zeichnet ſind ferner auch diejenigen, welche
ſich nur vorübergehend am Orte aufhalten
oder ihr geſetzliches Domizil daſelbſt haben.
Hinſichtlich der Pflichtigen älterer Jahrgänge
verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren,
doch bedarf es einer nochmaligen Eintragung
u Mannſchaften nicht, welche bereits in

en Stammrollen ſtehen.
4) Für diejenigen, nicht in den Geburtsliſten

ſtehenden Militärpflichtigen, welche ſich noch
niemals zur Muſterung geſtellt haben, iſt ein
Geburtsatteſt, für die der älteren Jahrgänge
dagegen ein Geſtellungsatteſt über frühere
Geſtellungen einzufordern und den Stamm-
rollen unbedingt beizufügen. Event. ſind die
Militärpflichtigen zur rechtzeitigen Beſchaffung
dieſer Unterlagen durch Strafauflagen zu
nöthigen.

Für ſolche Militärpflichtige,
welche im Kreiſe Merſeburg ge-
boren ſind, bedarf es der Beifüg-
ung von Geburtsatteſten nicht.

5) Die Militärpflichtigen, Eltern, Vormünder,
Lehr, Brod- und Fabrikherren ſind aufzu-
fordern, die desfallſige Anmeldung zur
Stammrolle innerhalb der Zeit vom I.
Januar bis 1. Februar k. J. bei
Vermeidung der im S 23 der Wehrordnung
angedrohten Strafen zu bewirken.

6) Die möglichſt genaue und ſorgfältige Aus-
füllung des StammrollenFormulars, welches
nach dem Jnkrafttreten der Wehrordnung
weſentliche Abänderungen erfahren hat, mache
ich den Orts c. Behörden noch beſonders

zur Pflicht, namentlich fordere ich die Angabe
aller Beſtrafungen in Kolonne „Bemerkungen,“
welche die Militärpflichtigen erhalten haben.

7) Die Herren Ortsgeiſtlichen erſuche
ich, die Geburtsliſten für das Jahr
1867 in Gemäßheit des S 45 der Wehr-
ordnung anzufertigen und den Ortsbe-
hörden ſofort zuzuſenden. Formulare
hierzu ſind durch die Ortsrichter in meinem
Büreau zu beziehen und den Herren Geiſt-
lichen zuzufertigen.

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten
alten und neuen Stammrollen ſind nebſt
den Geburtsliſten pro 1864 und 1867 den
etwaigen Geburts und Geſtellungsatteſten bis
ſpäteſtens

den 10. Februar k. J.
bei Vermeidung der Abholung durch
expreſſe Boten an mich einzureichen.

Merſeburg, den 19. Dezember 1883.
Der Königliche Landrath. J. V.: Herrfurth.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß, daß der auf Mittwoch den 26. d. Mts.
fallende MarKttag wegen des Weihnachtsfestes
Montag den 24. d. Mts. abgehalten wird.

Merſeburg, den 22. December 1883.
Die Polizei- Verwaltung.
Holz- Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
auf dem Unterforſte Schkeuditz ſollen am

Donnerſtag, den 27. December,
von Vormittags 10 Uhr:

circa 10 Hundert Haſelne Bandſtöcke I. Klaſſe
eirca 6 Hundert Stangen IV--V Klaſſe,
circa 1200 rm. Unterholz- Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit im Schlage IV bei Schkeuditz einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz am 16. December 1883.
Königliche Oberförſterei.

Redaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 22. Dezember 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer ertheilte Frei-

tag Nachmittag dem Fürſten Putbus eine Audienz.

Der Großherzog von Heſſen-
Darmſtadt war am 19. d. M. in Folge von
Erkältung an Fieberanfällen erkrankt. Jetzt iſt
glücklicherweiſe eine Beſſerung eingetreten.

Kardinal Fürſt Hohenlohe wird
noch längere Zeit in Berlin verweilen und hat
deshalb im Hauſe des Herzogs von Ratibor
Wohnung genommen.

Jn dem Patent des Kaiſers von
Braſilien, durch welches der Oberbürgermeiſter

von Berlin, Herr von Forckenbeck, zum Komman-
deur des RoſenOrdens ernannt wird, wird her-
vorgehoben, daß die Ernennung mit Rückſicht auf
die großen Verdienſte desſelben um das Volks-
ſchul- und Volksbildungsweſen erfolgt iſt.

Die „Polit. Correſp.“ bringt einen
längeren Artikel über den Beſuch des Kronprinzen
im Vatikan, der mit folgenden Lorten ſchließt:
„Man fühlt ſich im Vatikan von dem Beſuch in
ſofern etwas enttäuſcht, als entgegen der Ueber-
zeugung, der Beſuch des Kronprinzen verfolge
politiſche Zwecke, die Thatſachen ergeben hätten,
daß ihm nur die Bedeutung eines Aktes der
Courtoiſie zukomme.“

Ausland.
Frankreich! Aus Tonkin: Noch immer

nichts Gewiſſes bezüglich des Vormarſches der
franzöſiſchen Truppen auf Sontay und Bacninh.

England verſtärkt ſeine Streitkräfte in den
chineſiſchen Gewäſſern immer mehr. Am Mitt-
woch iſt ein Transportdampfer mit 900 Mann
nach dort abgegangen.

OeſterreichUngarn. Aus Agram
wird gemeldet: Die Landtagsſitzung vom Mitt-
woch wurde von dem Präſidenten unter großen
Tumult geſchloſſen, welcher von der extremen
Minorität mit Unterſtützung von Studenten auf
der Gallerie provocirt war. Der Präſident und
die Deputirten der Majorität wurden wieder-
holt öffentlich gröblich beſchimpft.

Rußland. Aus Petersburg liegt folgende
Privatnachricht vor: Der Kaiſer Alexander
iſt, als er zur Jagd fuhr, aus dem Schlitten,
deſſen Pferd ſcheu geworden war, ge-
ſchleudert worden und hat dabei eine, an-
geblich nicht gefährliche Verletzung der rechten
Schulter erlitten.

Schweiz. Der Nationalrath und der
Ständerath haben die internationale Ueberein-
kunft betr. den Schutz des gewerblichen
Eigenthums genehmigt.

Zur Reiſe des Kronprinzen.
Der Streit darüber, ob zwiſchen dem

Papſt und dem Kronprinzen die kirchenpolitiſche
Lage verhandelt worden iſt, oder nicht, dauert
noch immer fort. Welche Verſion mit Sicher
heit die richtige iſt, kann aber wohl Niemand
ſagen. Weder der Kronprinz noch der Papſt
und deſſen Vertraute werden ſich, wenn wirklich
beſtimmte Abmachungen verhandelt ſind, früher
darüber äußern, als bis die ganze Angelegenheit
ſpruchreif iſt. Das kann aber nach zwei bis
drei Tagen unmöglich der Fall ſein und man
thut daher gut, Genaues abzuwarten.

Ein Telegramm aus Rom meldet noch:
Der Deputirte Dezerbi erſuchte in der Kammer
den Miniſter Mancini, im Namen der Jnſel
Jschia dem deutſchen Kronprinzen für die durch
das deutſche Comitee, deſſen Präſident der Kron
prinz war, geleiſtete Beihilfe zu danken. Der
Miniſter erwiderte, er werde ſich glücklich ſchätzen,
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dem Kronprinzen den Dank übermitteln zu können.
Am Donnerſtag Abend kurz nach 12 Uhr,

hat der Kronprinz von Rom, nachdem er an
dieſem Tage noch das ehrwürdige Forum Ro-
manum beſucht und der Sitzung der Deputirten-

kammer zeitweiſe beigewohnt hatte, wo er vom
Miniſterpräſidenten Depretis und dem Viceprä-
ſidenten Spantigatti begrüßt wurde, die Rück-
reiſe nach Berlin angetreten. Nachts 11 Uhr
50 Minuten zeigten Kanonenſchüſſe die Abfahrt
der Herrſchaften vom Quirinal nach dem Bahn-
hof an, auf dem ſich die Spitzen der Militär
und Civilbehörden c. zur Verabſchiedung ver-
ſammelt hatten. Der Kronprinz dankte noch-
mals herzlich für die ſympathiſche Aufnahme,
während Miniſter Mancini es ausſprach, daß
die Glückwünſche des geſammten Jtaliens den Kron-
prinzen begleiteten. Jm Königsſalon verweilten
die Herrſchaften noch kurze Zeit in Geſpräch.
Bevor er den Zug beſtieg umarmte der Kron-
prinz den König herzlich und küſte ihn dreimal,
ebenſo den Prinzen Amadeus. Um Mitternacht
ſetzte ſich der Zug unter Hochrufen und unter
den Klängen der Muſik in Bewegung. Der
König wurde von der harrenden Menge auf der
Heimfahrt nach dem Quirinal lebhaft begrüßt.

Der Kronprinz wird erſt Sonntag Vormittag
in Berlin wieder eintreffen, da er in der Nacht
zum Sonntag in Bozen zu verbleiben gedenkt.
Mit ihm kehren auch ſämmtliche Herren ſeiner
Begleitung nach Berlin zurück. Die Gräfin
Blumenthal iſt zum Empfang ihres Gemahls
bereits dort angekommen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 22. December 1883.
t. Wir machen auch an dieſer Stelle da-

rauf aufmerkſam, daß der auf Mittwoch fallende
Markttag am Montag abgehalten wird.

-t. (Perſonalien.) Dem Major a. D.
Meyer iſt die Stelle des Aichungs-Jnſpee-
tors für die Provinz Sachſen übertragen
worden.

-s. Jn der vorgeſtern Abend im Tivoli
abgehaltenen und nur ſchwach beſuchten General

Verſammlung des hieſigen Bürger-
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen er-
ſtattete zunächſt Herr Landes Secretair Beth-
mann Bericht über die Thätigkeit des Vereins
im letzten Geſchäftsjahre. Nach demſelben fanden
4 Vereinsverſammlungen, 2 öffentliche Verſamm-
lungen, 6 Vorſtandsſitzungen, ſowie ein öffentlicher
Vortrag (durch Herrn Profeſſor Dr. Goſche
Halle) ſtatt. Zur Beſprechung gelangten in den
verſchiedenen Verſammlungen unter Anderem die
Fragen Ueber Vortheile und Nachtheile des
Bahnüberganges an der Lauchſtädter Straße,
Reinigen der Rinnſteine an den öffentlichen
Brunnen, die Anbringung neuer Poſt-Brieftaſten,
das Verfahren der Executive in Anzeigefällen,
Kaſernenbau und Wahlangelegenheit, c. die zum
größten Theile im Sinne des Vereins betreffenden
Orts ihre Erledigung gefunden haben. Aufs-
genommen wurden 5 neue Mitglieder. Die
Vereinsthätigkeit in der 2. Hälfte des Jahres
trat gegen die der 1. Hälfte zurück, in Folge der
in dieſer Zeit beſonders zahlreich ſtattgehabten
allgemeinen Feſtlichkeiten in unſerer Stadt, (Ge-
noſſenſchaftstag, Turnfeſt, Kaiſerfeſt, Lutherfeier)
Herr Bethmann fügte ſeinem Berichte in warmen
Worten den Wunſch hinzu, daß das Vereins-
intereſſe erhalten bleiben und jedes Mitglied ſich
bemühen möchte, neue Kräfte dem Vereine zu-
zuführen. Hierauf erfolgte die Rechnungslegung
pro 1883 ſeitens des Kaſſirers, Herrn Secretär
Artus. Die Einnahme betrug: An Beiträgen
55 M., an Zinſen 3,60 M., an Capitalsſtand
103,61 M., insgeſammt 162,21 M. Die Aus-
gaben betrugen insgeſammt: 100,53 M., ſo daß
ein Beſtand von 61,68 M. ſich ergiebt. Die
Rechnung wurde von einer Commiſſion geprüft,
durchaus für richtig befunden und demgemäß
dem Herrn Caſſirer Decharge ertheilt. Dem-
nächſt wurde von der Verſammlung beſchloſſen,
es auch fürs neue Geſchäftsjahr bei der bis-
herigen Höhe des Vereinsbeitrags von 1 M.
pro Mitglied zu belaſſen. Die der Tagesordnung
nach nun folgende Wahl des Vorſtandes wurde
auf Beſchluß der Verſammlung ausgeſetzt und
ſoll einer Verſammlung im Januar nächſten
Jahres vorbehalten bleiben. Sodann referirte
Herr Kaufmann Reichelt über die Herſtellung

eines gepflaſterten Fußweges vom Sixtithore nach
dem ſtädtiſchen Friedhofe. Mit der vom Herrn
Referenten mitgetheilten beſtimmten Zuſage der
ProvinzialVerwaltung gegen die Stadtbehörde,
betreffs einer möglichſt baldigen Abhülfe des in
Rede ſtehenden Uebelſtandes erklärte ſich die
Verſammlung befriedigt und beſchloß nur dann
ein Geſuch an die zuſtändige Behörde zu richten,
wenn keine Abhülfe geſchafft werden würde.
Schließlich referirte Herr Schloſſermſtr. Har-
tung über das Betreten des Eiſes auf dem
Gotthardtsteiche. Ausgehend von dem in letzterer
Zeit in Wittenberg vorgekommenen Unglücksfalle
auf dem Eiſe, wies derſelbe nach, wie auch in
den letzten Jahren bei uns betreffs des Betretens
des Eiſes auf dem Gotthardtsteiche nicht alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden ſeien, um
Unglücksfälle zu verhüten, und ſchlug Mittel zur
Abhülfe vor. Der Gegenſtand veranlaßte eine
recht lebhafte Debatte, und wurden die Aus-
führungen des Herrn Referenten faſt von der
ganzen Verſammlung als zutreffend anerkannt.
Die Verſammlung beſchloß daher, eine dahin
gehende Eingabe an die Polizeibehörde zu richten.

-s. Von dem geſtrigen Tage iſt wieder über
zwei Weihnachtsbeſcheerungen zu be-
richten. Die erſte derſelben fand nachmittags
4 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle ſeitens
der höheren Töchterſchule ſtatt. Beſchenkt
wurden hier 113 arme Kinder, 102 Mädchen
und 11 Knaben mit überreichlichen Gaben an
Kleidungsſtücken, Schulutenſilien, Spielzeug
Stollen, Honigkuchen c. Die Feier war
eine programmmäßige und beſtand in der
Erzählung der Weihnachtsgeſchichte, Dekla-
mation eines entſprechenden Gedichtes, dem Vor-
trage verſchiedener Weihnachtslieder ſeitens der
Schülerinnen der höheren Töchterſchule, allge-
meinen Geſängen und der Anſprache des Herrn
Rektor Block. Auf die zahlreichen Gäſte wird
dieſelbe gewiß einen erhebenden Eindruck gemacht
haben Die zweite Beſcheerung war von dem
hieſigen Cigarrenköpfchen-Sammelver-
ein abends 8 Uhr in der Tiemann'ſchen Reſtau-
ration veranſtaltet. Beſchenkt wurden hier 7
Knaben und 4 Mädchen. Auch hier war jedes
Kind ſehr reichlich bedacht worden, und beſtan-
den die Gaben in neuen Kleidungsſtücken, reſp.
bei den Mädchen in Kleiderſtoff, Hemden, neuen
Schuhwerk, neuen Teſtamenten und Jugend-
ſchriften, Stollen Honigkuchen und für jedes
Kind in einem baaren Geldgeſchenke von 2 Mk.,
welche ein ungenannter edler Wohlthäter beſon-
ders geſchenkt hatte. Herr Landes-Sekretair
Bethmann hielt hier die Anſprache an die
ebenfalls zahlreiche Feſtverſammlung. Nach-
richtlich wollen wir hier bemerken, daß in dem
Vereine 80 Pfd. Cigarrenköpfchen geſammelt und
daraus 56 Mark Erlös (70 Pfg. pro Pfund) er

zielt wurden. Zu dieſer Summe waren dann
noch der Ertrag der Sammelbüchſe und ver-
ſchiedene einzelne kleinere Geldbeiträge von be-
freundeter Seite gekommen, ſo daß im Ganzen
104 Mark 50 Pfg. excl. des Baargeſchenkes zur
Beſcheerung verwendet werden konnten. Auch nach
der geſtrigen Beſcheerung machte die Sammel-
büchſe ihren Umgang bei den Anweſenden, um
ſchon für die nächſtjährige Beſcheerung den Grund-
ſtock wieder zu legen, und wurde dabei das
hübſche Sümmchen von 17 Mark 50 Pfg. erzielt.
Große Heiterkeit erregte die Verſteigerung des
abgeleerten Chriſtbaumes zu Gunſten der Vereins-
kaſſe bei welcher der edle Wettſtreit, das letzte
Gebot abzugeben, noch weitere 13 Mark der
Vereinskaſſe zuwendete.

Es iſt gegenwärtig ſo die rechte, beſte
Zeit für Katarrhe, Schnupfen, Zahn-
ſchmerzen, Rheumatismus und wie alle
dieſe unliebenswürdigen Gäſte heißen mögen, die,
trotzdem ſie unzählige Male aus der Thür kom
plimentirt werden ſich ſtets mit urwüchſiger
Naivetät ungeladen wieder einſtellen. Und ihr
Erſcheinen iſt natürlich! Des Nachts einige
Grad Kälte, am Tage Wärme, dazu naſſes
Wetter, wie kann man ſich da wundern Wir
wollen aber doch auf einen Umſtand aufmerkſam
machen, der neben, feſtem und ganzen Zeuge
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manches dieſer Leiden abhalten dürfte. Trotzdem wir
bekanntlich ſchon kältere Tage gehabt, behalten
die meiſten Zimmer in Folge des unverminderten
Heizens dieſelbe hohe Temperatur, obgleich das
gar nicht nothwendig iſt. Wir verwöhnen uns

in Folge deſſen ganz enorm, ohne daß wir darauf
achten, und der kleinſte Witterungswechſel ruft
uns ein Leiden auf den Hals. Man muß gerade
hierauf Acht geben und nicht bei 3 Grad Wärme
einheizen laſſen, als ob draußen 10 Grad Kälte
wären. Das verträgt ſich nicht!

t. Die Frage, ob Flaſchen mit Pa-
tentverſchluß vom 1. Januar 1884 ab ge-
aicht werden müſſen, wird vom „Gaſthaus“
dahin beantwortet: „Es iſt zwar noch nicht end-
giltig entſchieden, ob ſolche Flaſchen als feſtver-
ſchloſſen angeſehen werden und demgemäß von
der Aichung befreit ſind jedoch darf nach den
an zuſtändiger Seite eingezogenen Erkundigungen
ſchon jetzt mit Beſtimmtheit angenommen werden,
daß die Aichung verlangt werden wird.“

Aus dem Querfurter Kreiſe. Aus
den Verhandlungen des Kreistages
welcher am Dienſtag unter Vorſitz des Königl.
Landrathes Freiherrn von der Reck zuſammen-
trat, heben wir folgendes hervor Die Ergänzungs-
wahl der Amtsvorſteherliſte für den I. Amts-
bezirk fiel auf Herrn Rittergutspächter Hart wig-
Goſeck. Der vorgelegten Kreis Sparkaſſen-
Rechnung pro 1882 wurde Decharge ertheilt.
Der Antrag des Kreisausſchuſſes, zu den Ver-
pflegungskoſten der ſchwachſinnigen und ver-
krüppelten Anna Schuſter aus Freyburg,
welche in der Zweiganſtalt des Neinſtedter
Eliſabethſtiftes zu Detzel untergebracht iſt, auf
drei Jahre einen Beitrag von 192 M. zu ge-
währen, fand einſtimmig Annahme. Ebenſo
wurdeder Antragdes Kreisausſchuſſes,
zur Errichtung und Unterhaltung von
Natural-Verpflegungs-Stationen be-
hufs Bekämpfung des Vagabonden-
thums 12000 M. aus den disponibeln
Zinsüberſchüſſen der Kreis-Sparkaſſe
zu bewilligen, nach längerer Debatte
mit großer Majorität angenommen.
Die Herren von Helldorff-St. Ul rich und
Stops Niederſchmon, deren Wahlperiode
abgelaufen iſt, werden durch Akklamation wiederum
zu Mitgliedern des Kreis Ausſchuſſes gewählt.

Marine. Von dem Torpedoboot „Jäger“,
welches von Kiel nach Wilhelmshaven abgedampft iſt, liegt
die amtliche Bekanntmachung vor daß daſſelbe den däni-
ſchen Hafen Frederikshafen in Jütland bereits am 13. d.
M. wieder verlaſſen hat. Da das Boot am Sonnabend
noch nicht in Wilhelmshaven eingelaufen war, ſo befürchtet
man daß ihm während der letzten Sturmtage ein Unglück
zugeſtoßen iſt. Zwei tüchtige Offiziere ſind allerdings an
Bord. Kommandant iſt Lieutenant zur See Maundt. Die
Mannſchaft beſteht aus nur ſechs Mann. Hoffen wir,
daß recht bald glückliche Kunde von unſeren wackeren See
leuten auf dem „Jäger“ einläuft.

Predigt-Anzeigen.
Am 1. Weihnachtsfeiertag, (den 25. December)

1883, predigen:
Dom. Vorm. */,10 Uhr Herr Conſ.-Ratb Leuſchner

Nachm. Herr Diac, Armſtroff.
Stadt: Vorm. 10 Uhr: Herr Diak, Werther.

Nachm. 2 Uhr: Herr Paſt. Heineken.
Jm Anſchluß an den Vorm. Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Diak. Werther. Anmeldung.
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Am 2. Weihnachtsfeiertag (den 26. December)
1883 predigen:

Dom: Vorm. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Na hm. 2 Uhr Herr Conſ.Rath Leuſchner,

Stadt: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Heineken.
Nachm. 2 Uhr: Herr Diak. Werther.

Jm Anſchluß an den Vorm Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Paſt. Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für wohlthätige Zwecke.
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.g

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

m

Letzte Nachrichten.
Berlin, 22. Dezember. Aus Paris

wird eine Depeſche an den Marineminiſter ge-
meldet, nach welcher Sontay genommen iſt.
Die äußere Euceinte wurde am 16. d. M.
erſtürmt. Die Nachts geräumte Citadelle wurde
ohne Kampf am 17. beſetzt. Der Rückzugs-
ort des Feindes iſt unbekannt. Der franzö-
ſiſche Verluſt beträgt an Todten 14 Mann
und einen Offizier, an Verwundeten 55 Mann
und 5 Offiziere.

Verantwortlich: Guſtav Leid holdt in Merſeburg.

S S



Probenummern gratis.

Man abonnire frühzeitigſt bei der
nächſtgelegenen Poſtanftalt, damit die
Zuſtellung des „„Berliner Tage
blatt““ vom 1. Jannar 1884 ab

pünktlich erfolge.

Berliner Tageblatt.

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands.
Die beſonderen Vorzüge, denen daſſelbe die großen Erfolge verdankt, ſind

Täglich zweimaliges Erſcheinen Die hervorragenden Erſcheinungen der
als Morgen- und Abendblatt Litteratur und Wiſſenſchaft

Freiſinnige, von allen ſpeziellen werden all wöchentlich in beſonderen
Fraktionsrückſichten wmnabhängige, Eſſay's beſprochen.

Morgen und Abendblatt) in einer
Auflage von

73,000 PExemplaren,

wovon außerhalsd Berlins
38,000 Abonnenten.

Erſcheint täglich zweimal (als

politiſche Haltung. Theater und Kunſt finden imZahlreiche Spezial- Telegramme täglichen Feuilleton des „vBerliner
Tageblatt“ ſorgfältige Behandlung.

Auch erſcheinen darin die Romane
und Novellen der erſtenAutoren. So bringt das tägliche

Feuilleton des nächſten Quartals den
neueſten Roman von

.2 7 9 aDeWilkie Collins
z 66„Herz und Wiſſen“,

der in Englandeinungewöhn
liches Aufſehen erregt hat. Er
übertrifftanSpannungsreiz
und dichteriſchen Werth faſt
alle früheren Romane, die der
erfindungsreiche Verfaſſer
der „Frau in Weiß“ bis jetzt
veröffentlicht hat. Die Fäden
der Handlung ſind ſo künſt-

Hanptweltplätzen, durch welche das
„Berliner Tageblatt“ mit den neueſten
Nachrichten allen anderen Zeitungen
ſtets voran zu eilen im Stande iſtAusführliche Kammerberichte
des Abgeordneten- und Herrenhauſes,
ſowie des Reichstages. Eine kurzge-
faßte reſumirende Ueberſicht folgt den
Verhandlungen bis kurz vor Beginn
des Drucks des Abendblattes.

Vollſtändige Handels-Zeitung,
ſowohl die Fonds -Börſe, als den

Produkten- und Waaren handel
umfaſſend, nebſt einem ſehr aus
führlichen Courszettel der
Berliner Börſe. Ernteberichte.
Eiſenbahn-Einnahmen.

Ziehungsliſten der Preußiſchen
und Sächſiſchen Lotterie, ſowie
Auslooſungen der wichtigſten Loos

von eigenen Korreſpondenten an den

der Civil- und Militär- Beamten. die werthvollen Separat-Beiblätter:
Ordens-Verleihungen. I. Fr, illuſtrirtes Witzblatt

Reichhaltige und wohlgeſichtete Deutſche Leſehalle“, illuſtriertes
belletriſtiſches Sonntagsblatt.

„Mittheilungen über Landwirthſchaft,
intereſſante Gerichts Verhand Gartenbanu u.
lungen. „Jnduſtrieller Wegweiſer.““Trotz der Fülle anregenden und unterhaltenden Leſeſtoffes, wie ſolcher thatſächlich

von keiner anderen täglichen Zeitung Deutſchlands geboten wird, beträgt der Abonnements-

preis auf das Berliner Tageblatt“

Tages Neuigkeiten aus der
Reichshauptſtadt und den Provinzen

für das 2 für alleVierker ev 5 Mk. 25 Pf. er r.

Johannes Grün,
Weingutsbesitzer und

in

Winkel Rheingam, am Fuße des Schloß Johannisberg,
mer7 v r 7 T 25373 S S z u e S zS e e S S em S z S. S S Z a

Weingut von J. Grün am Fuße des Schloß Johannieberg.

Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei
Herrn d. Höfer in Merseburg, Oberburgstr. 4.

in Erinnerung zu bringen.
Das Lager enthält genügende Auswahl von Rhein, Pfalz u. Moſel-

Weinen, ferner von Bordeaux u. BurgunderWeinen (weiß und roth),
von Ungar-, ſpaniſchen und portugieſiſch. Weinen, deutſchen Schaum
wein, franzöſiſch. Champagner u. feinen Spirituoſen.

Rhein, Pfalz- und MoſelWeine in Gebinden direkt ab OeſtrichWinkel.
BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S.

RKuapitalausleihung! Unteraltenburg 58 iſt die
10500 Mark u. 1200 Mark obere Wohnung mit allem Zubehör

ſind gegen wer r ubw. und Gartenbenutzung zu vermiethen
elbert.

papiere. PatentErtheilungen. leriſch verſchlungen, daß das
Graphiſche Wetterkarte nach Jnterefſſe bis zum letzten

telegraphiſchen Mittheilungen der Deut- Augenblick in Athem gehalten

ſchen Seewarte. wird.Militäriſche und Sport-Nach- x Außerdem empfangen die
richten Perſonal Veränderungen Abonnenten des „Berliner Tageblatt“

Cigarre
erlaube mir zum bevorſtehenden
Erinnerung zu bringen.

zu 25, 50,

dar oJohannis- u. Sixtiſtr.-Ecke.

Weihnachtsgeſchenk!!
Die deutſche Kaiſer-Generation,

Gedenkblatt zur 400

Mein anerkannt beſtes gut aſſortirtes

n- Lager
en gros und en detail

Weihnachtsfeſte in empfehlende

Präſent-Kiſtchen
100 Stück.

mann

jährigen Lutherfeier,

Das Niederwald-Denkmal,
3 Lilder in der Größe von 45,/55
1 Mark.
Kreisblattes aus.

Desem Buch e verdanken schon viele

cm und prachtvollſten Ausführung à
Subſeriptions-Liſte liegt in der Redaetion des

TIausend

Ehrhardt in Oelze in

S
S bieten ſichere Garantie der Echtheit.

Beiſchluß der Frankirungsmarke (10

m m

S vielen Auflagen erſchienen iſt, ſindet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und

Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und

In dem Buche Dr. W hite's Augenheilmethode,
durch das wirklich echte Dr. Whit e'

Thüringen
s An genwäass er von Traugott

welches ſchon ſeit 1822 in.

mPf.) gratis verſandt durch Traugotth
Ehrhardt in Oelze in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen.

Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg.

Liebigs Fleiſchertract billigſt, bei
5 Pfund Engros-Preiſe.

Thees, grüne und ſchwarze, ausge
wogen und in Packeten zu und

Pfund ſowie in Originalki ſchen
zu 1 Pfund ſehr zu Weihnachts
geſchenken paſſend.

Cacaopulver, loſe und in Blech
büchſen, deutſches und holländiſches
Fabrikat, garantirt rein.

Chocoladen mit Gewürz u. Vanille.
Vanille ff. cryſtalliſirt.

Ferner paſſend zu Geſchenken:

Jünger Gebhardt's
preisgekrönte Theeroſen-, Reſeda-,

Vanille-, Maiblumen-, Veilchen-,
Vaſeline-, Lilie-, Nelken-, Cocos-
und Glycerinſeifen e. in ſehr ge
ſchmackvollen Cartons.

Extraits und Blumenöle,
Pommaden, RNäuchereſſenzen in

größter Auswahl.
Eau de Cologne, ächte „gegenüber

dem Jülichsplatz““ einzeln und in
Kiſtchen zu 6 und 12 Stück zu
Engros-Preiſen.
Sonſtige feine

empfiehlt die
Drogen- u. Parfümeriehandlung

von

u Lehert,Burgſtraße 16.

7000 avrſeſind, auch getheilt, vom 1. April
1884 ab auf erſte Ackerhypothek zu
4 Zinſen auszuleihen. Gefl.
Off. werden unter Nr. 100 in die
Kreisbl.-Exped. erbeten.

Der Bienenzucht Verein Nordhauſen
hat mir, anläßlich meines am 12.
Auguſt d. Js. in Nordhauſen ge
haltenen Vortrages über Bienenzucht,
als Weihnachtsgeſchenk eine von einem
ſeiner Mitglieder erbaute Preſſe zur
Herſtellung künſtlicher Bienenwaben
verehrt. Bienenzüchter 2c. welche
dieſes Kunſtwerk in Augenſchein nehmen
wollen können daſſelbe an jedem
Sonntage in meiner Wohnung Merſe

Spezialitäten

Kr.-Ger.Actuar z. D und 1. April 1884 zu beziehen. burg, Doeraltenb es Nr. 10) be-
ſichtigen aechter.

rot wo Buno4) zu r
Knagpendorf.
Den 2. Weihnachtsfeiertag,
von Nachmittags 3 Uhr an,
ladet zur Tanzmusiülc er-
gebenſt ein

Vr. PFritzsche.

Jriſchen Zander
empfiehlt C. L. Aimmmerann.

Unſerer Freundin Fräulein

Anna Göhltsch,
und unſerem Freunde Herrn

Karl Lingslebe,zur feierlichen Verlobung die herz-
lichſte Gratulation.

Dre Jugend.

Geſucht.
Mehrere zuverläſſige und

unbeſcholtene Perſonen, die
das Herumtragen des Kreis-
blattes in der Zeit von 26 Uhr
bis 28 Uhr Abends in den neuen
Stadttheilen vom 1. Januar ab
beſorgen können und wollen,
werden geſucht.

Perſönlich zu melden in der
Exped. d. Kreisblattes.

6910600000000
0Arbeitsbücher

und

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt“.

EinehochtragendeSchilbe
ſteht zu verkaufen in

Meuſchau 45.
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Die Original Singer Nähmaschinen
ſind an Güte und Leiſtungsfähigkeit unübertroffen.
Sie ſind mit den neueſten Vervollkommnungen u. Ap-
paraten, ſowie mit einem neuerfundenen Tretgeſtell
verſehen, an welchem Treibrad und Tritt auf Stahl-
ſpitzen laufen, wodurch den Maſchinen ein faſt geräuſch-
loſer und der denkbar leichteſte Gang verliehen wird.

Die Original Singer Maſchinen ſind die ein-
fachſten dauerhafteſten und beſten Nähmaſchinen
für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen
Zwecke, und eignen ſich deshalb beſonders als ein

Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlung von M. 2. abgegeben,
gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt.

G. Neidlimnger, erseburg, Breitestr. S.

Friedrich
G Lager von gediegener

6 X Präsent- Literatur z Sfür Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.

Nützliches

Weihnachtsgeſchenk.

von

e e e e e en ne e e e e ceeW e e e

Ueber ſechs Millionen Original Singer
Maſchinen befinden ſich im Gebrauch; im vorigen
Jahre allein wurden 603,292 Stück verkauft, oder
mehr als ein Drittel der geſammten Nähmaſchinen-
Produktion der Erde.

Auf allen bisherigen Welt Ausſtellungen,
u. A. zu Wien, Paris, Philadelphia erhielten dieſe
Maſchinen die höchſten Auszeichnungen und jetzt
wieder in Amſterdam den höchſten Preis,
das Ehren Diplom.

Stollberg
empfiehlt hiermit Behufs Auswahl von Weihnachtsgeſchenken bei billigſter Preisnotirung ihr reichhaltiges J

Ausgaben, Gedichtſammlungen, Pracht- und Kunſtwerke, Filderbücher, Jugendſchriften, Ktlanten, Gebetbücher, W
e Wörterbücher der altclaſſiſchen ſowie der neueren Sprachen Kochbücher Kalender, Muſikalien c. ſind ſtets vorräthig

und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und Auswahl zugeſendet.
angekündigte Bücher werden ohne Preiserhöhung baldigſt herbeigeſchafft. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten.

I Großes Lager von Fichtdrucken der Dresdener Gemälde-Gallerie.
Bilder in Seide Sewebt (Sport- und Jagdſcenen 2C.) als vorzüglichſter Zimmerſchmuck empfohlen.

9 Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſiker in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten 7 J
2

Nicht vorräthige, ſowie von anderen Handlungen S

h

C Tivoli
Am erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage:

Grosse
bytra-Könstler- Vorstellungen

unter Direction des Herrn
Siegmund Kohn aus Wien.

Auftreten von nur Specialitäten I. Ranges.
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Tageszettel.

Gt. Lange.

m .-5 LeUnterzeichneter erlaubt ſich ſeine

C Wein-üliederlage
bei Herrn Gustav Hensel in Merſeburg

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reingehaltene Moſelweine empfehle ſchon von

60 Pf. ab pr. Flaſche excl. reingehaltene Bordeaux-
weine von I Mark ab pr. Flaſche excl.

Ernſt Kracke in Hannover,
Weingroßhändler.

Stadt-Häuſer- Verkauf.
50--60 größtentheils ſehr rent. Häuſer in allen Theilen der

hieſigen Stadt und auch unmittelbar am Markt gelegen, ſind unter
den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. Selbſtkäufer er
halten nähere Auskunft hierüber bei A. Riümdfleiseh hierſelbſt.

T Tr

Wegen Aufgabe des Geſchäft
verkaufen wir die Beſtände von billigen
Cigarren, beſtehend aus Sorten von
27 bis 37 Mark per Tauſend
bei Abnahme von 100 Stück

10 Procent
Antercem Original-kngros-P—eis-bourant

Ferner geben wir

hRordlelis
per 100 Stück mit 2 Mark 10 Pfg.

Verkaufsstelle
der

Kaiserl. Tabak-Manufactur.
n C S 0 FamilienNachrichten.

Mittwoch, den 2. Feiertag, von
Nachmittags Z. Uhr ab,

großer
Weihnachtsball

bei vollem Orcheſter. Muſik vom
hieſigen Trompetercorps.

Entree frei.

TWodes- Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft,

meine inniggeliebte Frau und unſere
gute Mutter. Dies allen
und Bekannten zur Nachricht.

Heinrich M olopp-
Ober-Teleg.Aſſiſtent.

Die Beerdigung findet Dienſtag,
Hermann Theile., den 25. d. M., 3 Uhr Nachm. ſtatt.

Druck und Verlag von A. Leidholdt. Hierzu eine Beilage.
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Sonntag Merſeburger
t

reisblatt. Beilage

zu Nr. 300.

Eibang des Proxig tat Andfchaſes

vom 5. December.
Merſeburg, 18. December 1883.

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen
hat am 5. d. Mts. unter dem Vorſitz des König-
lichen Wirklichen Geheimen Raths Herrn von
KroſigkPoplitz, beziehungsweiſe unter der Leitungdes Altersvörſitzenden er Geheimen Regier-

ungsraths von Voß-Halle eine Sitzung abge-
halten, an welcher ſeitens der Königlichen Staats-
regierung der Königliche Ober- Präſident der
Provinz Sachſen, Herr von Wolff, der Königliche
Ober-Präſidialrath Herr Freiherr Senfft von
Pilſach und der Königliche Regierungs- Aſſeſſor
Herr von Buch Theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes her-
vorzuheben.

Die durch die Etats-Commiſſion vorbereiteten
Entwürfe der Haushaltspläne für die Provinzial-
anſtalten und die Fondsverwaltungen pro 1884,/86
wurden, behufs Vorlage an den Provinzial-Land-
tag, feſtgeſtellt, und über mehrere damit im Zu-
ſammenhange ſtehende Fragen betreffs der Aus-
führung von Neu bezw. Umbauten bei Provin-
zialanſtalten innerhalb der nächſten Etatsperiode
Beſchluß gefaßt, während die Berathungen über
den Entwurf des Haupt-Houshaltsplans pro
1884/86 noch nicht zum Abſchluß gebracht werden
konnten.

Behufs zweckmäßigerer Arrondirung bezw.
Bewirthſchaftung der zur Jrren- Anſtalt Altſcher-
bitz gehörigen Grundſtücke wurde der Herr Landes-
Director zum Abſchluß eines entſprechenden Tauſch
bezw. Miethsvertrages mit dem Königlichen Eiſen-
bahn Fiscus ermächtigt. Zur Deckung der Aus
bildungskoſten eines erwachſenen Blinden in der
Blinden-Beſchäftigungsanſtalt zu Barby wurde
ein anderweit nicht zu beſchaffen geweſener Betrag

von 90 Mk. aus dem Verfügungsfonds des
Provinzial Ausſchuſſes für den Fall bewilligt, daß
dieſer Zuſchuß von dem in der Bildung begriffenen
Verein zur. Unterſtützung erwachſener Blinder in
der Provinz Sachſen nicht ſollte übernommen
werden können. Aus demſelben Fonds wurde
ein angemeſſener. Betrag zur Gewährüng- von
Weihnachtsgeſchenken an die als Hoſpitanten in
der Blinden-Beſchäftigungsanſtalt zu Barby be-
findlichen erwachſenen Blinden bewilligt.

Die bei dem Bau einer Baracke für die
Landwaiſen- Anſtalt zu Langendorf vorgekommenen
Ueberſchreitungen der Anſchlagskoſten wurden ge-
nehmigt und die zur Herſtellung der Baracke für
den Gebrauch im Winter erforderlichen Koſten
zur Verfügung geſtellt.

Für zwei in öffentlicher Licitation zum Ver
kauf geſtellte Chauſſee-Nebengrundſtücke wurde
der Zuſchlag ertheilt, der freihändige Verkauf
eines Schlammplatzes an einen Adjacenten deſſelben
beſchloſſen und der mit der Stadt Salzwedel über
den Austauſch von Chauſſee-Nebenterrain gegen
ſtädtiſches Areal abgeſchloſſene Vertrag genehmigt.

Zum Bau einer Communalchauſſee von
Knapendorf nach Delitz wurde eine Provinzial-
Prämie von 4,80 Mk. pro Meter, den Gemeinden
Wollersleben und Wolkramshauſen zum Ausbau
der in ihren Feldmarken belegenen noch nicht aus-
gebauten Strecken des Weges von Hühnſtein über
Wollersleben nach der Klein-Werther-Wolkrams-
häuſer Chauſſee eine Provinzial-Beihülfe von
4 Mk. bezw. 3,5 Mk. pro Meter bewilligt und
die zum Ausbau der Dorfſſtraße zu Gentha im
Zuge der fiscaliſchen Straße SeydaJeſſen früher
bewilligte Beihülfe um 1,5 Mk. pro Meter erhöht.

Die Gewährung von Provinzial-Beihülfen
zum Bau einer Brücke im Zuge des Weges von
der NordhauſenNixeier Chauſſee über die Fla-
richsmühle in Haferungen nach Jmmenrode in-

nerhalb der Feldmark Haferungen und zum Aus-
bau des Weges von Wohlmirſtedt nach Mem-
leben ſowie die Auszahlung der früher bewilligten
Provinzialbeihülfe für eine nicht anſchlagsmäßig
ausgebaute, in der Feldmark Wundersleben be-
legene Strecke des Weges von dort nach Tun-
zenhauſen wurde abgelehnt.

Bezüglich der Vorlage wegen Gewährung
einer Beihülfe aus dem Landes-Meliorations-
fonds zu den Koſten der Eindeichung der im
Verbande des Jerichow'ſchen Haupt-Binnendeichs
liegenden Niederung, von Schartau bis Derben
wurde beſchloſſen, der Koſſathengemeinde Parchau,
unter der Vorausſetzung, daß eine vollſtändige
Deichanlage für die Parchau-Derbener Nieder-
ung zu Stande kommt, eine noch näher feſtzu-
ſtellende Beihülfe zu gewähren, den Antrag wegen
Gewährung einer Beihülfe zu dem weitergehen-
den Eindeichungsproject aber abzulehnen.

Der Berufung gegen die den Anſpruch auf
Entſchädigung für zwei auf polizeiliche Anord
nung getödtete Stück Rindvieh zurückweiſende

ſtattgegeben und die Entſchädigung bewilligt.
Drei landwirthſchaftlichen Winterſchulen

wurde behufs Deckung ihres haushaltsmäßigen
Fehlbetrages im laufenden Rechnungsjahre be-
ziehungsweiſe zur Beſchaffung von Lehrmitteln
einmalige Beihülfen gewährt.

Nachdem die Königliche Staatsregierung
auf Grund des Geſetzes vom 13. März 1878
betr. die Zwangserziehung verwahrloſter Kinder
die Uebernahme der Hälfte der Beerdigungs-
koſten für die während der Zwangserziehung
verſtorbenen Zöglinge abgelehnt hat, wurde die
Uebernahme dieſer Beerdigungskoſten zu ihrem
vollen Betrage auf Provinzialfonds beſchloſſen,
ferner wurde die Stellung des Antrags auf
Verlängerung der Zwangserziehung eines Zög-

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

With
(Nachdrnuck verboten.)

XXX VI.
Drei Jahre ſind verfloſſen. Jn Petersburg

herrſcht Freude und Jubel auf den Straßen,
alle Glocken läuten: der Kaiſer verheirathet heute
ſeine Tochter einem hochgeborenen Prinzen.
Dieſer Tag ſollte überall im heiligen Rußland
gefeiert werden, auch im fernen Sibirien.

Serge konnte ſich verlaſſen wähnen, denn
ſeit drei Jahren war keine directe Kunde zu ihm
gedrungen. Aber Staſia gedachte ſeiner. Sie
hatte durch ihre Freunde in Petersburg verſucht,
eine Reviſion des Prozeſſes einzuleiten ſie hatte
verſucht, mit Serge zu correſpondiren, aber
vergebens. Staſia's Briefe waren ohne Anwort
geblieben, aber ihre Bemühungen in Petersburg
ſollten nicht ganz ohne Erfolg ſein denn am
Vorabend ihrer Vermählung legte die Tochter
des Czaren ihrem Vater eine lange, lange Liſte
zur Begnadigung vor und an deren Spitze ſtand
der Name Serge. Der Czar unterzeichnete ge-
rührt, glücklich über die Freude, die er dem
wohlwollenden Gemüthe ſeines Kindes bereitete.
Am gleichen Tage kam ein Telegramm an den
Gouverneur von Tobolsk. Der von ſeinen Zög-
lingen verehrte Serge übte gerade ſeine Pflich-
ten als Lehrer aus, als der Gouverneur eintrat
und die kaiſerliche Depeſche öffnete.

Der Gouverneur ganz bewegt, ſtreckte ſo
gleich Serge die Hand entgegen und umarmte
ihn. „Muth, Bruder,“ ſagte er. „Der Kaiſer
ruft Dich nach Petersburg zurück, Du wirſt
Deine Freunde wiederſehen.“ Der Verbannte
fühlte ſein Herz tief ergriffen eine Thräne legte
ſich vor ſein Auge. Alle Bitterkeit über dasVergangene löſte ſch in der Freude der Gegen

wart auf.
Zu gleicher Zeit gab der Gouverneur Serge

ein Packet uneröffneter Briefe; das Geſetz hatte
ihm verboten, ſie an ihre Adreſſe gelangen zu

(Schluß.)

laſſen. Serge öffnete ſie eilig. Manche davon
enthielten getrocknete Blumen noch ſchön durch
ihre lebhaften Farben ſie ſtammten von Nizza,
wo Staſia die Zeit ihrer Verbannung verbracht
hatte.

Ein anderer Brief kündigte ihm an, daß
Staſia Mutter geworden war; der Brief datirte
von drei Jahren her. Serge erfuhr alſo ſehr
ſpät die Geburt des Grafen Paul Roſtow, den
er wahrſcheinlich bei ſeiner Ankunft in Peters-
burg ſehen werde, denn es war für gewiß an
zunehmen, daß auch die kleine Gräfin begnadigt
woroen war.

Zwei Monate ſpäter befanden ſich die
welche wir in ſo ſchwerer Lage, in ſo unheil-
vollen Stunden begleiteten, in dem Palaſte Ro-
ſtow wieder vereinigt. Der Geſprächigſte war
Fritſchen.

Die Begnadigung der Verbannten war auch
eine für ihn geweſen; denn Rückſichten der
Schicklichkeit hatten ihn veranlaßt, ſich gleich
nach ihrer Jnſtallation in Nizza, von der Gräfin
zu trennen aber nun hinderte ihn nichts mehr,
ſeinen unwandelbaren Freundſchaftsgefühlen Folge
zu geben. Zu Anfang hatte er nicht für Serge
die gewünſchte Zuneigung. Aber, nachdem er
ſo mehr mit dem Nihiliſten unterhalten hatte,
and er zu ſeinem großen Erſtaunen, daß Serge

keineswegs eine ſo raſende Natur war.
Aber waren Serge und Fritſchen einmal

in Wortwechſel gerathen, dann tritt die kleine
Gräfin dazwiſchen und ſchickt die ſtreitenden
Parteien auseinander. Jhr Sohn, der kleine
Paul, iſt jetzt drei Jahre alt. Er ſieht weniger
ſeinem Vater als ſeiner Mutter ähnlich, von
welcher er das etwas melancholiſche und nervöſe
Weſen hat, aber er iſt voll angeborener Grazie
und Jnnigkeit.

Semene hütet ſich zu vergeſſen, daß ohne
eine beſondere Eingebung der heiligen Jungfrau
er ſich noch in Moskau befände, anſtatt daß er
nach Petersburg gekommen, um der Gräfin beivielen Veranlaſſungen nützlich und behülflich zu

ſein. Er erzählt manchmal, in ſeinen großen
Bart lächelnd, von dem Erſtaunen des Offſiziers,

als er am folgenden Morgen nach der Flucht
Staſia's ſich ihrer Kammerfrau Julie gegenüber
geſehen. Mit Vergnügen erzählt Semene dieſe
Epiſode, eine der romantiſchſten, die er kannte,
aus der einfachen Urſache, weil er nie Romane
geleſen hatte.

Umſonſt hat ihn Staſia zu dem Rang cines
Jntendanten erheben wollen, er hat es ausge-
ſchlagen.

Er überwacht die Spiele Pauls, der Luſt
am Klettern hat und ſich ohne die Wachſamkeit
des moskowitiſchen Neufundländers manche Beule
an der Stirne fallen würde.

Werden unſere Helden ihr Leben in dieſer
Weiſe beſchließen? Es ſteht zu erwarten, daß noch
mancher zzwiſchenfall das Gewebe der vielen Tage,
die ſie noch zu leben haben, durchbrechen werden.

Staſia iſt fünfundzwanzig Jahr alt; wir
können ſagen, daß ſie ſich nie mehr verheirathen
wird, ſie iſt einem edlen, reinen Gefühle verlobt,
welches ſie nie im Leben aufgeben, aber deſſen
reinen Frieden ſie nie unterbrechen wird. Die
Mutterliebe genügt, um eine weibliche Seele aus
zufüllen. Wenn eine Frau wirklich Mutter iſt
und als ſolche lebt und ſtrebt, ſo fühlt ſie in
ſich unerſchöpfliche Quellen des Glückes, eine
ewige Luſt von Empfindungen.

Serge iſt kaum dreißig Jahre alt; er hat
ſein väterliches Vermögen geerbt, er iſt reich;
ſein Vater, der nach der Weiſe der alten ruſſiſchen
Kaufleute lebte, häufte Rubel auf Rubel. Er
hat Serge bedeutende Reichthümer hinterlaſſen,
von welchen dieſer den edelſten Gebrauch macht.

Baron Fritſchen, erſt achtundvierzig Jahre
alt, ſucht überall ein Geſicht und ein Herz, die
ihn an Staſia's Herz erinnern, aber er findet es
nicht. Sollte es ihm begegnen, dann iſt es eine
feſtbeſchloſſene Sache, er hört auf nichts mehr,
er verheirathet ſich.

Das Grab Parlowna's iſt nicht mit Blumen
beſtreut; die Lehrerin hat wenig Gutes, aber viel
Schlimmes gethan, doch ſie hat geliebt; ſomit ſei
ihr vergeben. Wenn das Geſchick ſie nicht ſo
hartnäckig verfolgt hätte, ſo würde ſie den Grafen
Paul Roſtow die deutſche Sprache gelehrt haben.

Entſcheidung des Herrn Landes-Directors wurde

n



lings bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ge-
nehmigt.

Der von dem Herrn Landes-Director ent-
worfenen Vorlage für den nächſten Provinzial
Landtag wegen einiger redaktionellen Aender-
ungen der Grundſätze für Verleihung von Sti-
pendien zum Beſuche der Königlichen Gewerbe-
Akademie wurde die Genehmigung ertheilt und
die Neuwahl des Directorialraths der Provin-
zial-Städte-Feuerſozietät, deſſen Mandat Ende
d. J. abläuft für die nächſten drei Jahre vorge-
nommen.

Außerdem wurde noch über die Prüfung
und Entlaſtung von zwölf Rechnungen von An-
ſtalts- und Fondsverwaltungen ſowie in fünf
Perſonalangelegenheiten Beſchluß gefaßt.

Unglücksfälle und Verbrechen

Bernburg, 19. Dez. Geſtern fand
man auf dem Wege nach Altenburg zwei
dieſem Orte angehörige Dienſtknechte entſeelt
liegen. Bei beiden iſt der Tod ohne Zweifel
durch Ueberfahren mit dem eigenen Laſtwagen
veranlaßt man nimmt an, daß ſie in der
ſogenannten Schoßkelle des einen Wagens Platz
genommen hatten, deren Kette dann wegen zu
ſchwerer Laſt riß, und ſie ſo zu liegen kamen,
daß die Räder des ſchwer beladenen Wagens
über ſie gingen.

4 Caſſel, 21. Decbr. Die große Umlade-
halle des Bahnhofes Bebra, welcher zum Frank-
furter Directionsbezirk gehört, brennt in Folge
einer Exploſion. Der Schaden iſt bedeutend
und wenig zu retten.

f Bei einem Zugzuſammenſtoß auf
dem Bahnhofe in Köln wurden zwei Beamte
getödtet, einer ſchwer und einer leicht verletzt.
Von den Reiſenden wurde Niemand beſchädigt.

f. Aus Aachen meldet die „Köln. Ztg.
Aus Anlaß des ſchon ſeit längerer Zeit von hier

aus betriebenen Mädchenhandel nach Belgien
ſind am 16. eine Frauensperſon in jüngeren
Jahren und ein ehemaliger evangeliſcher Pfarrer
verhaftet worden. Das bei beiden Arreſtanten
aufgefundene Material ſoll erheblich belaſtend ſein.

F. Ein neues Vitriolattentat wird
aus Paris gemeldet: Ein junges Mädchen,
Namens Alice Perries lauerte kürzlich ihrem
Geliebten, einem Pariſer Weinhändler Namens
Coſſade auf und ſchüttete ihm einen halben
Liter Vitriol ins Geſicht. Der Aermſte bietet
keinen menſchlichen Anblick mehr. Die Augen
ſind völlig verſchwunden, ſtellenweiſe liegen die

Erzählung von Hans Wald.
(17. Fortſ.) (Nachdruck verboten

„Hm,“ machte Schwarz. „Sic haben Recht.
Aber würde Frau Pauline nicht die Güte
haben.“

„Jch habe ſchon an ſie gedacht, aber würde
doch nur die Bitte an ſie richten wenn mir kein
anderer Ausweg bliebe. So ſehr ich ſie auch
darum erſuchen würde, ſo würde ſie ſich doch
nicht entſchließen, hier wieder ihren Aufenthalt
zu nehmen. Dieſe einmalige Uebernahme ihrer
früheren Pflichten würde nur neues Gerede
hervorrufen.“

„Ja, dann weiß ich aber in der That keinen
Rath, oder aber verloben oder verheirathen Sie
ſich, beſſer noch, in aller Eile, dann wird ſich
ſchon Jemand finden,“ ſchloß er lachend.

„Sie ſind nicht geſcheidt,“ rief Georg.
„Gewiß, im Gegentheil,“ lautete die eifrige

Erwiderung „und da Sie vorhin ſo freundlich
waren, mir einen guten Rath zu ertheilen, ſo
will ich Gleiches mit Gleichem erwiedern.
Nehmen Sie meine ſchöne Feindin, Franziska
Roſt, zur Gemahlin, ſo iſt Jhnen ſofort ge-
holfen.“

„Dann habe ich Jhnen einen Gefallen er-
wieſen, aber mir nicht,“ entgegnete Werner.

„Jch ſehe ſchon, es wird nichts Anderes
übrig bleiben, als Frau Pauline um die Ge-
fälligkeit zu erſuchen.“

Die beiden Herren hatten ihren Rundgang
durch den Garten beendet. Als ſie wieder dem
Hauſe zuſchritten, erhob ſich aus einem Winkel
der entgegengeſetzten Seite der Laubwand, welche
ſie von den ſprechenden geſchieden, eine weibliche

Knochen bloß, von der Haut iſt keine Spur mehr
zu entdecken.

f Der engliſche Transportdampfer
„Euphrates,“ nach Bombey beſtimmt, iſt un
weit Gibraltar geſtrandet. Die geſammte
Mannſchaft und Paſſagiere ſind gerettet.

f. Jn Liſſabon fand auf der dortigen
Staatswerfte ein großes Feuer ſtatt, durch
welches die neue Uebungsbrigg „Camoens“, welche
des Stapellaufes harrte, vollſtändig vernichtet
wurde. Mehrere Depots brannten außerdem bis
auf den Grund nieder. Der Schaden beträgt
50000 Pfund 1 Million Mark.

Vermiſchtes.
Von Köln wird ſtarkes Schneewetter

und Regen gemeldet die Moſel ſteigt bei Trier.
Jn Turin hatte ſich ein Fräulein Poet

zur Advokatur gemeldet. Der kgl. Appellhof hat
aber beſchloſſen, zur Advokatur nur Männer zu
zulaſſen und den Dr. juxr. Frl. Post abzuweiſen,
„weil ſie in ihrer Kleidung und in ihrer Schön-
heit ein Argument finden würde, um auf Richter
und Geſchworene einen jungebührlichen Einfluß
auszuüben. Dadurch würde der Ernſt der Jndikatur
aber einer großen Gefahr ausgeſetzt.“

Theater in Leipzig.
Sonntag, 23 Decbhr Neues Der Freiſchütz.

Romantiſche Oper in 4 Acten von Friedrich Kind. Muſik
von C. M von Weber. Altes Anfang 3 Uhr. Weih
nachtsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen Sneewittchen
und die ſteben zwerge. Weihnachte- Komödie in 5
Aufzügen von C A Görner. Muſik von C. Riccius.
Anfang 7 Uhr. Concert der Violinvirtuoſin Arma
Senkrah. Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Acten von R.
Benedix.

Handels-Wlatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin, 21 Decbr. 4 Preußiſche Sonſols 101,75.
Oberſchleſiſche Eiſenb.-StammActien A. C. E, 276,90
MainzLudwigshafener StammAetien 107,50. 4 U ar
Goldrente 74,50. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 7150.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 538,50 Oefſterr. Credit A. tien
494,00. Tendenz feſteſt.

Produkten- Börſe.
Berlin, 21. Decbr. Weizen (gelver) December 179,00

April-Mai 186,50 feſt. Roggen Dec.-Jan. 150,70.
April- Mai 151,50. MaiJuni 151,50 feſt. Gerſte
loco 130 200. Hafer. Dec. 127, Spiritue
loco 47,90. Decbr. 48,40. April-Mai 49,90 ſchwankend

Rüböl loco 65,00, Decbr. 64,80. April-Mai 65,40 M.
Magdeburg, 21. Decbr. Land Weizen 184——192 Wek.,

glatter engl. Weizen 172 180 Mk., Rauh Weiren
168--174 Mk. Roggen 149 163 Mk., Chevalier-
Gerſte 170--190 Mk Land-Gerſte 153 168 Mk.,
Hafer 137 152 Ml. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pr. 10,000 Literprozente loco ohne Faß 47,40--47,90 Mk.

Leipzig, 21. Decbr. Spiritus loco: 47,80 M. G., höher.

den größten Theil ihres Geſpräches vernommen.
Sie hatte ſich bei der Annäherung der beiden
Männer entfernen wollen, als Werner's Worte,
Hedwig ſei eine paſſende Frau für den Doctor,
an ihr Ohr ſchlugen. Wie feſtgebannt blieb ſie
am Platze gefeſſelt und lauſchte den weiteren
Worten. Jetzt bemerkte ſie, wie Schwarz ſich
dem Gebüſch näherte und eilfertig ſchlüpfte ſie
in das kleine Verſteck, um nicht geſehen zu
werden. Sie ſank auf die Knie nieder und ver-
nahm ſo faſt jedes Wort, welches die ſich Ent-
fernenden ſprachen. Endlich kehrten ſie in das
Haus zurück und ſie konnte ſich nun ebenfalls
erheben. Die alte Grete, die barfüßig auf dem
Fabrikhofe umhergelaufen war, war es nicht
mehr, dieſe ſchlanke ſtolze Geſtalt. Sie trug nur
ein ganz einfaches Kleid, doch ſtach es weſentlich
von ihrer früheren Tracht ab, nur das offene
Geſicht, die blitzenden Augen, das langwallende
Haar war daſſelbe. Daß Grete ſich aber trotz
der mannigfachen Veränderungen in ihrem
Aeußeren und ihrem Weſen die ganze Natürlich-
keit und auch die Entſchiedenheit ihres Characters
gewahrt, dafür s die hellen, klaren Augen,
die furchtlos in die Welt blickten.

Jetzt ſchaute ſie ſinnend den beiden nach.
Weshalb ſprach doch ihr Wohlthäter ſo kalt und
ruhig von Hedwig, die ſy ebenfalls hoch ver
ehrte? Sie hatte bisher feſt geglaubt, daß der
Doctor und ihre Lehrerin einander liebten, aus
dem vertraulichen, durch keinen ernſten Zwiſt
geſtörten Verkehr, aus der ſorgfältigen Obacht,
die ſich auf Alles bezog, was ihn betraf, hatte
ſie geglaubt, dieſe Thatſache entnehmen zu können,
und ſie hatte ſich von Herzen über das Glück
gefreut, welches ſie bei einander fanden. Jetzt
ſprach er nun in einer Weiſe von ihr, die Grete
zum mindeſten undankbar erſchien. Sie hing
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6 5 5 6 ein weiblicher Vorname.
2 3 5 eine Arzenei.
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Buchſtabenräthſel: Hermann Kleiſt, Aug. H.,
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Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, be

finden ſich in Merſeburg.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Geſtalt, es war Grete, die hier gelauſcht und ſo
mit zu großer Verehrung an Hedwig, als daß
ſie dem Redner nicht für ſeine Worte gezürnt
hätte. Wenn Hedwig dies erfuhr, wie mußte ſie
betrübt ſein, wie mußte es ſie ſchmerzen, daß der
Doctor ſo von ihr geſprochen. Gewiß, Herr
Werner war doch beſſer, als er, denn er hatte
den Freund zu recht gewieſen. Jetzt bedauerte
ſie es, daß ſie ſeine Geſchenke zurückgewieſen.
Er hatte es gewiß gut mit ihr gemeint, und nicht
dem armen Mädchen noch eine Demüthigung
bereiten wollen. Ja, Herr Werner, ſie wieder
holte das „Herr“ beſtändig, war doch weit edel-
müthiger, als der Doctor, wenn er ſie auch
früher, wie die anderen Leute die „tolle“ Grete
genannt!

Und doch war Schwarz ihr gegenüber nicht
ſo gütig geweſen Er hatte ſie in das Haus
gebracht, unterrichtete ſie ſelbſt, kurz gab ſich die
größte Mühe, ihr etwas zu lernen. Er hatte
ſo mild und freundlich zu ihr geſprochen, aber
das hatte er zu Hedwig auch gethan, und in ihrerAbweſenheit ſprach er doch blche Worte. Eine

ſchwere Thräne fiel aus ihren Augen, ſie ver
ſtand ihn nicht mehr. Sollte ſie mit Hedwig
ſprechen und ihr die Augen über Schwarz öffnen
Nein, das konnte ſie nicht, Hedwigs Glück ſollte
nicht geſtört werden. Aber mit ihm ſelbſt wollte
ſie ſprechen, ſobald ſich die Gelegenheit bot, das
wollte ſie thun. Jhr bangte nicht vor ſeinen
durchdringenden Augen, ſeinem ſpöttiſchen Lächeln,
ſeinen abweiſenden Worten, ſie hatte es ihm ſchon
gezeigt und durch ihren Muth Erfolge errungen.
Er hatte ihr Gutes gethan, vielleicht konnte ſie
ihm dafür Glück bringen, denn Hedwig liebte
ihn gewiß und hoffte auf ſeine Gegenliebe.

(Fortſetzung folgt.)
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Zu Weihnachtsgeſchenken. n

Soeben traf wieder ein ſchöner Poſten

C Gehſundheits Pfeiten
ein, das schönste Geschenk für einen Raucher. Die-
ſelben empfiehlt in allen Holzarten und verſchiedenen Längen

nur allein

R.

Lager Theodor Ehert

Drechslermeiſter.

Gummi-
chirurgiſcher Mechaniker und Optiker Waaren,
Jnſtrumente.

(nahe am Entenplan)

Merſeburg,
kleine Ritterſtraße Nr. 2

Stempel er.

1

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in
Mechanik und Optik einſchlagenden Artik!l.

Specialitäten:
Parometer,
Paroſkopen,
Thermometer,
Thermomekrographen,

Prillen,
Klemmer,
Lupen,
Lorgnetten,

Fernröhre,
Reiſe-Perſpectiven,
Theaktergläſer,
Microſkopen,

Reißzeuge,
Schienen,
Winkel,
Fretter,

Anäometer, l tjoinmdrtet u. ſ. w.

Brillen werden nach argtitgger Vorſchrift mit Fachkenntniß angefertigt.

Weihnachts- Anzeige.
Beſonders als praktiſches Geſchenk empfehle:

Operngläſer für Damen, Etui iſt zugleich Handarbeitstäſchchen, Baro
meter (geſchnitzt und Bronce), Thermometer und Thermometrographen,
Pouſſolen, Marinegläſer mit Compaß, Fernrohre etc.

Für Schüler electriſche Motore, Dampfmaſchinen u. Nebelbilderapparate.
Reichhaltiges Lager von Frillen, Pincenez, Lorgnetten etc.

F. FFät,Optiker u. Mechaniker,
Burgstrasse 18.
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offerirt

Diverſe Celler Wachsſtöcke,
Sorten Baumkerzen,
Toiletten Sei fen,
Seifen-Figuren u. dergl. m.

Aug. verw. MIohr.
Seifenhandlung.

Preitparaße Nr. 10.

S 2S

ſind bei

hehed a

Neue Stiefeln, Holz u
Gurtpantoffeln

Lehmann,
Oelgrube 7,

An alten offenen

Beinſchäden
(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)

Leidende wollen ſich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in
Muskau in Schleſien. Proſpekte über
Wirkſamkeit und Preis meinex

Beinſchäden- Mittel
und deren Anwendung ſende gegen
10 Pfg. Marke fränko.

Verkauf
eines

Fuhrgeſchäfts.
Jn Merſeburg iſt ein voll

ſtändig eingerichtetes Fuhrgeſchäft, be-
ſtehend aus

guten Pferden,
Glaslandauer,
Lederlandauer,
Halbchaiſen,
Amnibuſſe,
Schlitten,
completter Frachtwagen,
Rollwagen,

1 Häckſelmaſchine, ſowie
ſchwere und leichte Geſchirre und ſämmt
liche Stallutenſilien 2c. für den Preis
von ſiebentauſend Mark ſofort zu ver-
kaufen. Reflectanten wollen ſich ge
falligſt am Montag den 31. De-
cember d. J. Vormittags von
190 bis 12 Uhr im Gaſthof
zur Stadt Merſeburg in
Merſeburg einfinden.

Der Be r ger

S

Letzte RCölnerDombau- Lotterie
i Haupt- Gewinne 75,000 M.,

30,000 M 15,000 M. ete. etc.
Ziehung 1I5. 16. u. I7. Jan. 1884.
Hierzu empfehle ich Loose à 3M. 25.

Selmar Goldschmidt
Lotterie Haupt Comtoir

BRraunschweig.
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Wegzugshalber ſtehen noch ver-
ſchiedene neue

Nußbaum-Möbel
Roſenthal 18.zum Verkauf.

Mein reichhaltiges, gut aſſortirtes

Cigarren Lager
bringe in empfehlende Erinnerung.

Hensel.

mit Malzextract. eNo. 22 à 2 M. u. No. 287 à I M. das Pfd. eDie re Chocoladen Vo. 22 und

23* geben ein sehr nahrhaftes Ge-
tränk von äusserst angenehmem Ge-
schmack, dessen Gebrauch nament-
lich Kindern und schwächlichen

Personen zu empfehlen ist.

Vnrräthig bei: Th. Funke, C. L.
Zimmermann und in C. F. Hperl's
Conclitorei.

ff. ch Eſſen
Punſch Eſſenzen

empfiehlt

Gustav Hensel.
Jn meinem Hauſe, rhabe ein Logis mit Pfer eſtali

für 150 Mark pro anno am
1. April 1884 beziehbar, zu vermiethen.

Hertel.

S e

n
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wird auch in Zukunft die ſpannendßen Romane, Novellen c. c.

t

J

e

Als geeignete

T Weihnachtsgeſchenke 8
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein aufs Reichhaltigſte gut aſſortirtes

Schuh ünd Stiefelwaaren- Lager.
Hinſichtlich Qualität und Preis kann ich jeder auswärtigen Concurrenz begegnen.

-/-—--—mWWw mm 2

Probenummern gralis und franco!!
e

Die 2 W Abonnements-PreisH (li ch 3 t s S e pro Quartal 3 M.Halliſche Zeikung Anſertionspreis
erſcheint täglich zwei W. per en 18 Pf., fürmal (als Mittags- e er ar gus demu Abende See esr

Halliſch
(Halliſcher Courier.)

Beim bevorſtehenden Quartalswechſel ladet die „Halliſche
Zeitung“ zum Abonnement ein. Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen
Abonnements auf dieſelbe zum Preiſe von Mark 8,00 per
Quartal

Die „Halliſche Zeitung“ bietet bei täglich zweimaligem Er-
ſcheinen eine Fülle intereſſanten Stoffes, wie wenig andere Pro
vinzialzeitungen. Sie bringt außer täglichen Leitartikeln eine
vollſtändige politiſche Ueberſicht, ausführliche Kammerberichte

X des Reichetags, des Abgeordneter und des Herrenhauſes, ferner
Markktberichte von allen bedeutenderer Plätzen, vollſtändigen Cours-
zettel der Berliner und der Leipziger Börſe. Unter der Rubrik
„Jnduſtrie, Handel und Verkehr werden ſtets die neueſten Vor
gänge auf di ſen Gebieten überſichtlich zuſammengeſtellt. Die Ziehungs-
liſten der preußiſchen und ſächſiſchen Lotterie werden vom
1. Januar k. J. ab bereits in unſerem „Morgenblatt“ vollſtändig
abgedruckt.

Die „Halliſche Zeitung“ enthält ferner Patentanmeldungen
und -Ertheilungen, Perſonalveränderungen in der Civil- und
Militair: Verwaltung der Provinz Sachſen und der umliegenden
thüringiſchen Staaten, reichhaltige vermiſchte Nachrichten, ſowie
ſchnelle Berichte von unſeren zahlreichen Mitarbeitern in der
Provinz Sachſen, Anhalt, Thüringen 2c.; auch dem localen
Theil wird wie bisher die größte Sorgfalt zugewendet werden.

Das Feuilleton der „Halliſchen Zeitung“, welches ſich
wegen ſeiner Gediegenheit bereits zahlreiche neue Freunde erworben,

bringen. Noch im Laufe dieſes Monats erſcheint eine Novelle

Nachtſchatten.
Schwediſche Preisnovelle.

Deutſch von Emil Jonas.
und wird der bis Ende December er. erſchienene Theil derſelben, allen
neu hinzutretenden Abonnenten gratis und franco nachgeliefert.

Die Leſer der „Halliſchen Zeitung““ erhalten außerdem an
werthvollen Beiblättern:

die in einem der erſten landwirthſchaftlichen Jnſtitute Deutſch
lands, der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Halle

on redigirten „Land wirthſchaftlichen Mittheilungen“,
owie:

das illuſtrirte Halliſche Sonntagsblatt“ welches
kurze Novellen, wiſſenſchaftliche und literariſche Artikel,
Räthſel und Schachaufgaben 2c. bietet.

Trotz dieſes reichhaltigen Jnhaltes beträgt der Abonnementspreis
für alle 3 Blätter zuſammen pro Vierteljahr nur

Mark 3,00.
l Probenummern gratis und franco

Als paſſendes m

nenbäderWeihnachtsgeſchenk J Iarjen- en
Wyfene- Bad NumpfbäderViſitenkarten ſt a e

e e ro erven-100 Stück von IHark an. u. Magenkrankheit, Rheu-
F. Marie matismus, Zahnſchmer-

Brühl 17. M

Iiiiieus VI.kleine Ritterſtraße 1.

n m

e Roßmarkt
Paul Marckscheffel,

Drogen- u. Parfumerien-
Handlung,

eröffnete eine große

Weihnachts Aasstellung

von ſuperfeinſten

Blumenduſt (Geiſt Extrait)
Hlumenhaarölen,

Ean de Cologne c. c. in ele
ganten Eryſtallgläſern mit ge-
ſchmackvoller Ausſtattung aus den
berühmteſten Fabriken ſtammend.

Ferner allerfeinſte
Toilette-Blumenſeifen in Car
tons à 2 und 3 Stück Seife
enthaltend diverſe Toilette-
Artikel, ſowie Kaiſermorſellen
in allerliebſt ausgeſtatteten Käſt
chen, welche ſich, vorzüglich zu
einem ſchönen

Weihnachtsgeſchenk
eigken, empfiehlt alles zu außer-
ordentlichen billigen Preiſen und
ladet zu recht fleißigen Beſuch
ergebenſt ein.

W

S rrriert,
Echt höhm. Pettfedern,

hbillige Pelken,
das vollſtändige Gebett von

26 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. V.Windberg Nr. 7.
Rheifnischer

Trauben-
J Brust Honig

aus dem Extracte
auserleſener rhei-

S niſcher Weintrau
ben und dreifach geläutertem Rohr-

zucker in Form eines flüſſigen
Honigs ſeit 17 Jahren bereitet
von W. H. Zickenheimer in Mainz,
iſt das reinſte, edelſte und ange
nehmſte aller diätetiſchen Haus-
und Genußmittel und durch un-
zählige Atteſte ausgezeichnet. Zu
haben in 3 Frlaſchenfüllungen
allein ächt mit obiger Ver-
ſchlußmarke in Merſeburg bei
Heinrich Schultze jr., Enten

S

plan in Schafſtädt: C.
Apel; in Lützen: Ludwig
Auerbach in Schkeuditz
Gebr. Kleeberg in Halle:
Helmbold K Co. in Weißen
fels: Herm. Vollrath in
Leipzig: Apoth. R. H.
Paulcke, HauptDepöt.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Eigenschalten, als

1,25 M. Zerstäuber 1,50 M.

warnt.

Die Weingroshandlung
von

A. Burghard
in Erfurt und Ruppertsberg

in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann
Pfautſch in Merſeburg beſtehen
des Commiſſionslager zur geneigten
Beachtüng.

Sämmtliche Weine, für deren Rein
heit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird,
werden zu denſelben Preiſen abgegeben,

wie in Erfurt.

Ein freundlich möbl. Zimmer
nebſt Schlafcabinet iſt zu mäßigem
Preiſe zu vermiethen.

Unteraltenburg
cht ist nur Apotheker Radlauer's
Specialmittel gegen Hühneraugen
Hornhaut Wargen iird Prost-
beulen tausendfach bewährt und
begutachtet bewirkt in kiirzester

Zeit schmerzlos radikale Beseitigung
durch blosses Ueberpinseln. Carton mit
Flasche und Pinsel-60 Pf. 2 Rad-
lauer's rühmlichst anerkannter Coni-
feren-Geist zur Desinfection, Erfrisch-
ung und 0O2zonisirung der Zimmerluft.
Kmpfohlen von den Universitätsprofes-
soren Dr. Reclam im Leipzrig, Geheimen
Obermedicinalrath Proſessor Dr. v. Nuss-
baum und Professor Dr. v. Gietl in
München Professor Dr. v. Rokitanski
und Sanitätsrath Dr. Niemeyer Präses
des Berliner hygienischen Vereins, als
das vortrefflichste und präachtvollste
Zimmerparfüm darf der echte Radlau-
or'sche Coniferengeist sowohl wegen
seiner ausser ordentlichen desinſicirenden

auch wegen seines
prachtvollen nervenstärkenden Wald-
geruches in Keinem Wohn Kinder-
und Krankenzimmer fehlen Flasche

Vor wirk-
ungsloson Nachahmungen wird ge-

Echt nur mit Schutzmarke: „„1
Tannenbaum.““
Radlauer's Rothe Apotheke in Posen
Depöt in Merseburg in beiden Apotheken

E.

Nur echt mit dieſer Schutzmarke:

S Legchpfzt

c o S 9 X Ir S WMahzertrahtn. Caramellen

v. L. I. Pietsch Co., Breslau.
Die durch zahlreiche Danlſchreiben

anerkannt, bewährteſten und
beſten diätetiſchen Genußmittel bei
Huſten, Keuchhuſten, Catarrh,

eiſerkeit, Verſchleimung,
als und Bruſtleiden, vom

einfachen Catarrh bis zur
Lungenſchwindſucht. Außer
zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir
auch ein Dankſchreiben Sr. Durch
laucht des deutſchen Aeichs-
kanzlers, Fürſten v. Bismarck.

Ertract à Flaſche 1 Mk., 1,
u. 2,0 Caramellen à Beutel 30
u. 50 Pfg. Zu haben in Merſe-
burg bei Albert Meyer.

ber l

Die Wein Großhandlung
von Sd. Jäger Co. zu Köln
a. Rhein. Specialität: Rhein u.
Moſelweine. empfiehlt dieſelben
unter Garantie, der Reinheit
Weiße Rhein und Moſelweine per

Liter 50 Pf. und höher.
Rothe Rhein und Ahrweine per

Liter 70 Pf. und höher.
Originalfäſſer von circa 500 und

1000 Liter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe
kiſten gegen Einſendung oder Nach-
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

u
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